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„Wir sind eine starke, schlagkräftige 
Mannschaft – und möchten  
unsere Verbundenheit in Zukunft 
noch deutlicher nach außen zeigen.“
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in ereignisreiches und erfolgreiches Jahr liegt 

hinter uns. Gemeinsam konnten wir eine Umsatz-

steigerung von 12 % erzielen und damit einen 

konsolidierten Gesamtumsatz von 2,25 Milliarden 

Euro erwirtschaften – wieder ein Rekord in der Unternehmens-

geschichte der Wirtgen Group.  Dass die Wirtgen Group bei 

einer sich insgesamt heterogen entwickelnden Weltwirtschaft 

solch ein positives Ergebnis erzielen konnte, liegt vor allem an 

der breiten, weltweiten Präsenz der Unternehmensgruppe, 

durch die sich Schwankungen in einzelnen regionalen Märkten 

kompensieren lassen. Besonders stark für die Wirtgen Group 

2015 die Geschäftsentwicklung in Europa, den USA, Indien und 

China. Neben den Zugewinnen im Umsatz konnten wir im ver-

gangen Jahr mit passgenauen Produktlösungen und Service-

leistungen auch unsere Marktanteile in allen Sparten weltweit 

weiter ausbauen. Ein gemeinsamer Erfolg unserer starken, 

schlagkräftigen Mannschaft, die zum Jahresende auf 6.700 Mit-

arbeiter anwächst.

Weiter auf Wachstumskurs
Mit dem Schulterschluss von Wirtgen, Vögele, Hamm, Kleemann 

und Benninghoven haben wir unsere Unternehmensgruppe 

noch klarer positioniert. Als weltweit erstes und einziges Unter-

nehmen decken wir mit eigenen Technologien die komplette 

Prozesskette im Straßenbau mit Premium-Marken ab: Vom Bre-

chen und Sieben, über das Mischen, das Einbauen, das Verdich-

ten bis hin zum Fräsen und Recyceln. Alles aus einer Hand. 

Durch kontinuierliche Investitionen in unsere deutschen 

Stammwerke verfügen wir heute über ausgereifte, lückenlose 

Produktprogramme in allen Sparten, die innovativen Resultate 

präsentieren wir Ihnen auf der bauma 2016 in München. 

Unsere weltweite Vertriebs- und Serviceorganisation ha-

ben wir im vergangenen Jahr mit zehn neuen Dependancen 

weiter gestärkt. Ein weiterer wichtiger strategischer Schritt sind 

unsere neuen, leistungsstarken Produktionsstätten in Indien und 

China, die wir zu Beginn des Jahres eröffnet haben. Klares Ziel 

ist auch in den Emerging Markets, unseren Kunden mit markt-

gerechten Produkten und erstklassigen Serviceleistungen der 

ideale Partner zu sein.

Nachhaltige Investitionsstrategie
2016 fahren wir mit der nachhaltigen Investitionsstrategie fort. 

Nach den Neubauten im Ausland stärken wir im kommenden 

Jahr erneut unsere deutschen Standorte. Im Geschäftsfeld Road 

Technologies planen wir Investitionen in Höhe von 50 Millionen 

Euro in unsere Stammwerke und Innovationsschmieden der 

Produktmarken Wirtgen, Vögele und Hamm und bauen so un-

sere Leistungsfähigkeit weiter aus. Stefan Wirtgen Jürgen Wirtgen

Mit einem kompletten Werksneubau bei Benninghoven und 

einer Erweiterung des Kleemann Werkes liegt unser Investitions-

schwerpunkt mit weiteren 100 Millionen Euro in unserem Ge-

schäftsfeld Mineral Technologies. Damit schaffen wir zusätzliche 

Produktionskapazitäten, auch für ergänzende Produktlinien, um 

weiteres Wachstum möglich zu machen und der Nachfrage nach 

unseren Premium-Produkten langfristig gerecht zu werden.

Neue Corporate Identity
Weltweit steht die Wirtgen Group mit ihren Produktmarken  

Wirtgen, Vögele, Hamm, Kleemann und Benninghoven für  

hochmoderne Werke, technologisch führende Produkte und 

exzellenten Service. Unsere Verbundenheit möchten wir in  

Zukunft noch deutlicher nach außen zeigen, entsprechend  

entwickeln wir unsere Markenwelt weiter. Unsere Produktmar-

ken und unsere Unternehmensgruppe rücken optisch näher 

zusammen. 

Wir freuen uns, Ihnen das Wirtgen Group FORUM heute 

in neuem Erscheinungsbild zu überreichen. Das Schwerpunktthe-

ma der neu gestalteten Ausgabe, die Sie heute in Händen halten, 

beleuchtet unsere aktuellen Aktivitäten bzgl. Corporate Identity.

In den kommenden Monaten werden Ihnen im Erschei-

nungsbild der Wirtgen Group Weiterentwicklungen auffallen: 

angefangen bei unseren Maschinen und Anlagen, über unsere 

Werke und Niederlassungen, bis hin zu unseren Geschäftspa-

pieren und der Kleidung der Servicemonteure werden die  

Logos in unserer Unternehmensgruppe modernisiert und ver-

einheitlicht. Auf der bauma 2016 in München werden wir erst-

mals gemeinsam im neuen Look auftreten. 

Gelebte Kundennähe
Die Wirtgen Group wächst und entwickelt sich zielgerichtet  

weiter. An unseren Werten und Tugenden rütteln wir nicht.  

„Close to our customers“, unser Wertversprechen, wird uns auch 

in Zukunft begleiten. Wie gewohnt können Sie auch bei Maschi-

nen und Komponenten mit neuer Bildmarke auf unsere techno-

logisch führenden Produkte und unseren exzellenten Service 

bauen. Wir bleiben Ihr verlässlicher Partner in unseren  

Geschäftsfeldern Road und Mineral Technologies.

Bei unseren Kunden bedanken wir uns für das entgegen-

gebrachte Vertrauen in den vergangenen 12 Monaten und freu-

en uns auf eine weiterhin partnerschaftliche Zusammenarbeit.

 

Es grüßen Sie herzlich

Sehr geehrte Kunden, Mitarbeiter und Freunde,

 E
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messen + events

46	� Feuerwerk der Innovationen 
Die Wirtgen Mineral Technology Days mit Neuheiten 

zum Anfassen. 

53	� Vorschau 
Ausblick: Die Wirtgen Group auf internationalen  

Messen. 

Menschen + Aktionen

54	� Produktneuheit 
Die Azubis von Wirtgen präsentieren ihre erste  

Eigenentwicklung.

56	� „Kinder in Not“ E.V. 
Die Aktionsgruppe unterstützt bedürftige Kinder.

FORUM 50 – die Spezial-
ausgabe widmet sich fast 
vollständig dem neuen 
Erscheinungsbild der 
Wirtgen Group.  Und auch 
das FORUM erscheint mit 
dieser Ausgabe zum ers-
ten Mal im neuen Look.

Ein starkes Team: 

Mit dem neuen 

Erscheinungsbild 

rücken die Produkt-

marken der Wirtgen 

Group auch optisch 

näher zusammen.
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Forum Digital

Von der Maschine bis hin zum 

Verschleißteil: Die Wirtgen Group 

arbeitet mit Hochdruck an einem 

neuen, einheitlichen Erscheinungs-

bild für alle Produktmarken. 

In der Casa Criança Querida finden 

bedürftige Kinder aus den Favelas 

von São Paulo Hilfe.
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22	� Laufender Prozess 
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30	� Passt 
Der bewährte Customer Support im neuen Look.

34	� Fliegender Wechsel 
Die Vertriebs- und Servicegesellschaften treten  

künftig einheitlich als Wirtgen Group auf.

40	� Das macht Eindruck 
Das neue CI begeistert Mitarbeiter und Kunden. 
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In neuem 
Glanz

CI-Umstellung bei der Wirtgen Group

Die Produktmarken der Wirtgen Group rücken optisch näher zusammen. 
Lesen Sie in unserem Themenschwerpunkt, wie in der gesamten Unterneh-
mensgruppe gemeinsam am neuen Erscheinungsbild gearbeitet wird.
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Zukunft  
gestalten

Stefan Wirtgen und Jürgen Wirtgen im Interview

Welche Vorteile ergeben sich für Kunden und Mitarbeiter  
durch die weiterentwickelte und vereinheitlichte Corporate 
Identity (CI) der Unternehmensgruppe? Die geschäfts- 
führenden Gesellschafter der Wirtgen Group antworten.
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Zukunft  
gestalten
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Eine CI-Umstellung ist ein komplexer Prozess und 
ein riesiges Projekt. Was hat Sie letztlich dazu 
bewogen, diesen gewaltigen Schritt zu gehen?

Stefan Wirtgen: Mit dem neuen CI tragen wir dem dynamischen 

Wachstum unseres Unternehmensverbundes Rechnung. Gemein-

sam mit Benninghoven gehören heute 5 Premium-Produktmarken 

zur Wirtgen Group. Dabei ist es uns gelungen, aus starken Einzel-

marken eine weltweit agierende Unternehmensgruppe zu formen. 

Mit dieser Strategie haben wir uns die Technologie- und Marktfüh-

rerschaft erarbeitet. Daran arbeiten wir konsequent weiter. Um 

dabei unseren Kunden, auf die unser komplettes Handeln ausge-

richtet ist, den Gruppengedanken noch verständlicher zu machen, 

rücken wir unsere Produktmarken und unsere Unternehmens-

gruppe optisch näher zusammen.

Jürgen Wirtgen: Die fünf einzelnen Unternehmen sind nicht 

zufällig unter der Dachmarke der Wirtgen Group zusammenge-

kommen, sondern sie passen optimal zusammen. Wir decken 

mit eigenen Technologien die gesamte Prozesskette im Straßen-

bau ab. Diesen Kreislauf und die damit verbundene Tatsache, 

dass wir gemeinsam eine starke Mannschaft sind, wollen wir 

optisch erlebbar machen. Darum zeigen wir unsere Verbunden-

heit mit dem neuen CI auch deutlich nach außen.

Die CI-Umstellung ist für Sie also ein wichtiger 
Schritt für die Außenwirkung der Wirtgen Group?

Stefan Wirtgen: Vornehmlich. Aber auch für die Innenwirkung 

spielt sie eine entscheidende Rolle. Alle Produktmarken der 

Wirtgen Group blicken auf eine lange Historie zurück und prä-

gen seit jeher die Technologien und Verfahren in ihrem Spezi-

algebiet. Um die Verbundenheit weiter zu stärken und innerhalb 

unseres  schlagkräftigen Teams auch nach innen zu leben, ist ein 

einheitliches Erscheinungsbild nicht nur symbolisch zu verste-

hen. Es steht für unsere gemeinsamen Werte, Synergien und 

Kompetenzen, die wir nutzen, um eine enorme Innovationskraft 

zu entfalten. Wir alle sind die Wirtgen Group.

Die Wirtgen Group hat starke, eigenständige 
Produktmarken mit dezentraler Verantwortung, 
wird sich das ändern?

Jürgen Wirtgen: Nein. Wir bleiben ein Unternehmensverbund 

mit stark dezentraler Verantwortung, mit spezialisierten, eigen-

ständigen Produktmarken und mit Niederlassungen, die flexibel 

auf die Bedürfnisse der Märkte eingehen können. Denn genau 

diese Strategie hat uns in der Vergangenheit so erfolgreich ge-

macht. Mit der Vereinheitlichung über alle Produktmarken hin-

weg und wertvollen Synergien in der Konstruktion schaffen wir 

Raum für unsere Ingenieure, die sich so voll und ganz auf die 

Entwicklung innovativer Spitzentechnologien fokussieren kön-

nen. Und das ganz spezialisiert für ihre jeweilige Produktmarke. 

Darum bleiben die Markennamen unserer Produktmarken eben-

so auf den Maschinen erhalten wie ihre farbliche Identität.

Was ändert sich für die 55 eigenen Vertriebs- und 
Servicegesellschaften der Wirtgen Group?

Stefan Wirtgen: Natürlich nutzen wir auch unsere weltweite 

Vertriebs- und Service-Organisation als Markenbotschafter. Die 

Niederlassungen bleiben in ihrer dezentralen Verantwortung 

die Spezialisten für ihre jeweiligen Märkte und erhalten ihr pas-

sendes und einheitliches Marketingmaterial aus den Stammwer-

ken. Dabei treten die Vertriebs- und Servicegesellschaften von 

nun an nach außen weltweit einheitlich als Wirtgen Group auf. 

Sie repräsentieren die Wirtgen Group in ihren jeweiligen Märk-

ten. Sie sind die Wirtgen Group. Damit bleibt der Kontakt unse-

rer Kunden zu ihrem persönlichen Ansprechpartner gewohnt 

verbindlich und zuverlässig. Das gilt natürlich auch für unsere 

über 150 Händler in der ganzen Welt.

Ändern sich mit der neuen Optik auch die Werte, 
für die Ihr Unternehmen steht?

Jürgen Wirtgen: Nein. Mit fünf deutschen Stammwerken, Pro-

duktionsstätten in Brasilien, China und Indien, 55 Vertriebs- und 

Servicegesellschaften und über 150 autorisierten Händlern sind 

wir nah an unseren Kunden — weltweit. Darum begleitet uns 

unser Wertversprechen „Close to our Customers“ auch in Zu-

kunft. Es wird uns immer wieder daran erinnern, die Bedürfnisse 

unserer Kunden in den Mittelpunkt zu stellen. Wie gewohnt, 

stehen unsere Maschinen und Komponenten auch mit neuer 

Bildmarke für technologisch führende Produkte. Mit exzellentem 

Service werden wir unseren Kunden ein verlässlicher Partner 

bleiben.

„Das neue CI ist wichtiger  
Teil der strategischen  
Weiterentwicklung unserer 
Unternehmensgruppe.“
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Wie nehmen Sie die Mitarbeiter mit auf den Weg 
zur weltweit neuen Markenwelt?

Stefan Wirtgen: Ein solches Vorhaben kann nur gelingen, wenn 

es von unseren Mitarbeitern unterstützt, getragen und gelebt 

wird. Denn sie sind es, die der Marke Wirtgen Group ein Gesicht 

geben und sie mit Leben füllen. Ihre Leistung macht unsere 

Gruppe erfolgreich, aber sie ist es auch, die unseren Kunden 

Sicherheit und Rückhalt für ihre Ziele und Vorhaben bietet. Da-

rum haben wir frühzeitig und offen kommuniziert, wie die opti-

schen Veränderungen aussehen und dass weder an der nach-

haltigen Investitionspolitik noch an den flachen Hierarchien 

oder dezentralen Strukturen gerüttelt wird. 

Jürgen Wirtgen: Wir sind uns bewusst, dass die Zukunft der 

Wirtgen Group in der Kompetenz und dem hohen Engagement 

unserer Mitarbeiter liegt, sowie in ihrer professionellen Arbeit, 

mit der sie unsere Kunden unterstützen. Dabei macht es seit den 

ersten Tagen der Wirtgen Group für uns keinen Unterschied, ob 

unsere Mitarbeiter bei Wirtgen, Vögele, Hamm, Kleemann, 

Benninghoven, Ciber oder bei einer unserer weltweit ansässi-

gen Vertriebs- und Servicegesellschaften arbeiten. Wir sind ein 

Familienunternehmen und sie sind alle ein Teil davon. Darum 

möchten wir künftig nach außen noch geschlossener wahrge-

nommen werden. Denn wir alle gemeinsam sind die Wirtgen 

Group.

Sie haben uns etwas voraus, Sie beide wissen, 
wohin Sie die Wirtgen Group entwickeln möchten. 
Wo geht die Reise hin?

(beide lachen) Stefan Wirtgen: Wir gehen einen Schritt nach 

dem nächsten. Und zuerst konzentrieren wir uns wie geplant 

auf die strategische Weiterentwicklung unseres Geschäftsfel-

des Mineral Technologies. Die Erweiterung des Kleemann  

Werkes gehört genauso dazu wie der Werksneubau bei  

Benninghoven und die damit verbundene gezielte Integration 

von Benninghoven in unsere weltweite Vertriebs- und Service-

organisation.

Jürgen Wirtgen: Auch in unserem etablierten Geschäftfeld, den 

Road Technologies, arbeiten wir konsequent weiter am Ausbau 

unserer Marktanteile. Ziel ist, die Wirtgen Group langfristig und 

nachhaltig auf Wachstumskurs zu halten – wenn wir soweit sind, 

den nächsten Schritt zu gehen, wird uns das neue CI dabei un-

terstützen.�
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 Fünf, die  
 alles geben

Marketingabteilung

Seit dem Startschuss für den neuen, vereinheitlichten Außenauftritt konzentrie-
ren sich die Marketingteams aller Produktmarken auf ein Ziel: Zur bauma im 
kommenden April wird sich die Wirtgen Group im neuen Look präsentieren.
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 Fünf, die  
 alles geben
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„Unterm Strich 

haben wir ein sen-

sationelles Ergebnis 

erreicht, hinter dem 

wir alle zu hundert 

Prozent stehen.“  

Gottfried Beer, 
Marketingleiter  
Hamm 
 

„Die Vögele  

RoadNews wird 

künftig ein Anwen-

dermagazin für die 

gesamte Wirtgen 

Group, also zur  

Wirtgen Group 

RoadNews – es 

macht uns stolz, un-

ser Vögele Erfolgs-

konzept jetzt auf die 

Unternehmensgrup-

pe zu übertragen.“   

Roland Schug,  
Marketingleiter 
Vögele  
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ie Marketingleiter der fünf Wirtgen 

Group Produktmarken sind sich einig. 

Aus Einzelkämpfern für ihre jeweilige 

Marke sind in den vergangenen Mo-

naten Teamspieler geworden, die zusammen ein Ziel 

vorantreiben: die Corporate Identity (CI) der Unter-

nehmensgruppe zu erneuern.

Die Markenexperten Martin Heitz (Wirtgen), 

Roland Schug (Vögele), Gottfried Beer (Hamm), 

Mark Hezinger (Kleemann) und Lars Henrich 

(Benninghoven) treffen sich seit zwei Jahren ab-

wechselnd in einem der deutschen Stammwerke. 

Denn ein neuer Außenauftritt für einen Verbund mit 

weltweit 6.700 Mitarbeitern, 55 Vertriebs- und 

Servicegesellschaften und mehr als 150 Händlern 

bedeutet eine sehr lange Tagesordnung. Darum 

fanden die Meetings der fünf Manager in den ver-

gangenen Monaten immer häufiger statt – beson-

ders jetzt, wo es auf die Zielgerade zugeht. „Eine 

solche CI-Umstellung ist eine riesige Sache und 

fordert uns als Marketingabteilungen enorm. Was 

in diesem Projekt entschieden wird, hat Auswirkun-

gen auf die gesamte Unternehmensgruppe“, erklärt 

Martin Heitz, Marketingleiter Wirtgen, der das 

Gesamtprojekt verantwortet.

Ergebnis überzeugt zu 100 Prozent
Wenn Führungskräfte für verschiedene Produktlinien 

mit unterschiedlichen Werdegängen zusammenar-

beiten, treffen Temperamente und Erwartungen auf-

einander: „Sicher waren wir nicht immer einer Mei-

nung, aber wir kämpfen nur in der Sache, niemals auf 

persönlicher Ebene“, resümiert Gottfried Beer, Mar-

ketingleiter der Hamm AG. „Unterm Strich haben wir 

ein sensationelles Ergebnis erreicht, hinter dem wir 

alle zu 100 Prozent stehen. Und sicher besser als wie 

es jeder für sich alleine hinbekommen hätte.“ 

Mark Hezinger, Marketingleiter bei Kleemann 

– das Unternehmen gehört seit 2006 zur Wirtgen 

Group – begeistert das Projekt.  Noch mehr seit im 

vergangenen Jahr Benninghoven zur Wirtgen Group 

stieß. „Meine Rolle als der Neue im Team habe ich 

weitergegeben, jetzt schaut niemand mehr rücksicht-

voll auf mich, es wird einfach erwartet, dass ich auf 

gleichem Niveau mitmache“, beschwert sich Hezin-

ger augenzwinkernd. Vorher hätten ihm vor allem die 

Kollegen in Windhagen immer mal wieder mit Man-

power unter die Arme gegriffen. „Jetzt müssen wir 

selbst ran. Sicher ist die Aufgabe gewaltig, aber sie 

macht auch riesig Spaß.“ Als 2014 Benninghoven in 

die Wirtgen Group integriert wurde, war die CI-Um-

stellung bereits beschlossen und das Konzept aus-

gearbeitet.  Marketingleiter Lars Henrich berichtet: 

„Ich konnte gleich auf den fahrenden Zug aufsprin-

gen und profitiere sehr von den ganzen Vorüber

legungen meiner erfahrenen Kollegen.“ Derzeit 

widmet er sich der Weiterentwicklung seiner Marke-

tingmaterialien „Ich bin sehr dankbar dafür, bereits 

bestehende Tools übernehmen zu dürfen. So kann 

ich mich voll auf die Inhalte des Benninghoven Pro-

duktmarketings konzentrieren.“ Damit bringt Henrich 

die Idee des Produktmarketings der Wirtgen Group 

auf einen Punkt: Die Wirtgen Group ist eine weltweit 

agierende Unternehmensgruppe, die aus starken 

Einzelmarken besteht.  „Fokussiert und spezialisiert  sind 

die zwei Markenwerte, die wir für alle Produktmarken 

herausgearbeitet haben“, resümiert auch Martin 

Heitz. Entsprechend werden sich auch die Aufgaben-

schwerpunkte in den kommenden Jahren für die 

Produktmarken gestalten. 

Nicht nur für die Kunden ist alles neu
Den Marketingleitern geht es nicht nur darum, einen 

treffenden, durchgängigen und ansprechenden 

Look zu realisieren. Zugleich kommt es ihnen darauf 

an, die Mitarbeiter in den Stammwerken und Aus-

landsgesellschaften für die Umstellung zu gewinnen. 

„Solch ein Vorhaben kann nur gelingen, wenn alle 

Kollegen mitziehen. Im besten Fall mögen alle das  

neue Logo und können sich damit identifizieren“, 

hofft Roland Schug.

Bereits in ersten Gesprächen mit Kollegen 

konnten die Marketingspezialisten feststellen, dass 

sie bei dem Prozess auf großen Rückhalt der Beleg-

schaft zählen können. „Glücklicherweise ist die Kultur 

der Wirtgen Group von gegenseitiger Unterstützung 

geprägt. Da wird nicht lange lamentiert. Ärmel hoch-

krempeln und loslegen, lautete auch diesmal die 

Devise“, sagt Heitz. Die Mitarbeiter freuen sich be-

reits, das neue CI in ihren Wirkungsbereichen anzu-

wenden. Die neuen Logos werden überall zum Ein-

satz kommen, auf kleinen Bau- und Ersatzteilen, 

Verpackungen, Fahrzeugen, Gebäuden und der 

gesamten Geschäftsausstattung vom Briefpapier 

über Bücher und Broschüren bis zum Formblatt. 

Auch an neue Arbeitsanzüge, Sicherheitswesten, 

Bauhelme, Stempelkarten und Signaturen werden 

sich die Mitarbeiter gewöhnen. Darüber hinaus 

 D

Aus einem Guss sind 

die Broschüren der 

Wirtgen Group, auch 

wenn die Produkt-

marken sie heraus-

geben. 
 

Der Parts and More-

Katalog trägt bereits 

die neue Handschrift 

der Wirtgen Group. 
 

Eine komplett 

neue Kollektion an 

Werbemitteln ist 

bereits aufgelegt 

und ab der bauma 

verfügbar. 
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kümmern sich die zuständigen Abteilungen um das   Auffrischen 

der Websites, Anzeigen, und Werbemittel.

Als sensiblen und bedeutenden Schritt betrachtet es das 

CI-Team, die Kunden und Händler zu informieren, denen der alte 

Auftritt der Marken vertraut ist. Veränderungen machen erst 

einmal stutzig. Darum versendeten die Marketingexperten im 

November ein Kundenmailing. Die Botschaft: Das künftige CI 

steht für eine starke Dachmarke, deren Mitglieder optimal zu-

sammenpassen und die gesamte Prozesskette im Straßenbau 

abdecken. Ein wachsendes Unternehmen wie die Wirtgen 

Group braucht einen solchen einheitlichen Auftritt. Doch der 

stellt eine  rein optische Veränderung  dar – im Miteinander der 

Geschäftspartner wird sich nichts ändern. Martin Heitz betont: 

„Jeder muss informiert werden, alle Mitarbeiter weltweit, alle 

Händler, unsere Kunden und Freunde. Es muss bis an den ent-

legensten Winkel dieser Erde jede Wirtgen Group Dependance 

umgestaltet werden und dabei ist die neue Visitenkarte, die 

jeder Mitarbeiter benötigt, die kleinste Herausforderung“.

Die CI-Strategie steht auf einer fundierten Basis
Darum zogen die Marketingspezialisten externes Know-how 

hinzu: Der Münchner Anwalt für Patent- und Markenrecht  

Dr. Jügen Lachnit klopfte das Megaprojekt auf marken- und 

designrechtliche Fragen ab. Der Managementberater und Pro-

fessor Dr. Waldemar Pförtsch, der bereits Konzerne wie Daim-

lerChrysler, HP und IBM in internationalem Marketing beraten 

hat, stand auch der Wirtgen Group zur Seite. Außerdem brach-

te Dr. Joachim Kernstock, Wissenschaftler am Kompetenzzent-

rum für Markenführung in St. Gallen in den Bereichen Corporate 

Brand Management, strategische Unternehmensführung und 

Kommunikation seine Expertise ein. Auf diese Weise verschaffte 

sich die Wirtgen Group eine fundierte und rechtlich abgesicher-

te Basis für ihre CI-Strategie.

Natürlich beschäftigen sich die Marketingabteilungen 

auch nach wie vor mit den Zukunftserfolgen der jeweils eigenen 

Marke. In Windhagen laufen außerdem gerade die Fäden zur 

Vorbereitung der bauma zusammen. Die Weltleitmesse für Bau-, 

Baustoff-, Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und -geräte findet 

im April 2016 in München statt. Genau zu diesem Termin wird das 

neue CI in die Öffentlichkeit getragen. „Ohne Frage ist das im 

Moment ein hohes Arbeitspensum. Im Vorfeld der bauma arbei-

ten unsere Abteilungen ohnehin immer am Anschlag, jetzt kommt 

das CI-Projekt noch oben drauf.  Da muss jeder alles geben“, er-

klärt Martin Heitz. „Ich bin froh, dass ich mich auf meine Abteilung 

voll verlassen kann, jeder zieht mit und geht die Extrameile bis zur 

Schmerzgrenze, damit alles rechtzeitig fertig wird.“

Um die Lasten zu verteilen, schultert Vögele künftig auch 

ein großes Wirtgen Group Projekt: Aus den Vögele RoadNews 

wird ein Anwendermagazin für die gesamte Wirtgen Group: die 

Wirtgen Group RoadNews. „Für uns bei Vögele ist es eine völlig 

neue Herausforderung, ein solches Gemeinschaftsprojekt um-

zusetzen. Das ist so, als würden wir plötzlich einen internatio-

nalen Zeitschriftenverlag managen“, sagt Roland Schug über 

die Aufgabe.

Die fünf Marketingleiter haben den Ball ins Rollen ge-

bracht und sorgen für Tempo. Denn viel Zeit bleibt nicht mehr, 

um die Konzepte dafür, wann und wie das neue CI in sämtlichen 

Abteilungen etabliert sowie nach innen und nach außen kom-

muniziert werden soll, zu verwirklichen. Heitz freut sich: „Das 

einheitliche Erscheinungsbild wird unsere Verbundenheit nach 

außen zeigen und nach innen stärken.“�

„Die CI-Umstellung 
ist eine riesige  
Herausforderung. 
Ich bin begeistert 

und sehr dankbar zu sehen, 
wie sich stammwerks- und  
abteilungsübergreifend eine 
Mannschaft formt, die dieses 
Projekt gemeinsam und mit 
Freude zum Erfolg führt.“ 
Martin Heitz, Marketingleiter Wirtgen
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„Vorher haben mir 

vor allem die Kolle-

gen in Windhagen 

immer mal wieder 

mit Manpower und 

Expertise unter die 

Arme gegriffen. Jetzt 

müssen wir selbst 

ran. Mich begeistert 

das Projekt.“  

Mark Hezinger,  
Marketingleiter 
Kleemann  
 

„Für mich kam die 

CI-Umstellung 

gerade zur rechten 

Zeit. Ich profitiere 

sehr von den ganzen 

Vorüberlegungen 

meiner erfahrenen 

Kollegen und kann 

gleich auf den 

fahrenden Zug auf

springen.“  

Lars Henrich,  
Marketingleiter 
Benninghoven  
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Bis ins Detail
Konstruktion und Einkauf

In allen Stammwerken das gleiche Bild, das Bauteilebranding treibt die  
Ingenieure um. Aus alt mach neu heißt die Devise. Von A-Teilen, B-Teilen  
und C-Teilen ist die Rede. Es wird kategorisiert und priorisiert.
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Bei Wirtgen liegen 248 werkzeugfallende Teile 
im indirekten Sichtbereich und gehören damit zur 
Kategorie B. Diese und 292 A-Teile bekommen alle 
ein neues Bauteilebranding.
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amit zur bauma alle Wirtgen Group Maschinen 

im neuen CI auf dem Messegelände glänzen, 

arbeiten Einkäufer und Ingenieure auf Hochtou-

ren. Während im Einkauf die Lieferkontingente 

für gelabelte Teile überprüft und unzählige Besprechungstermi-

ne mit Lieferanten absolviert werden, laufen bei den Entwicklern 

die CAD-Programme heiß. Die Zusammenarbeit funktioniert 

aber nicht nur zwischen Einkauf und Konstruktion, involviert sind 

auch die Abteilungen Arbeitsvorbereitung, technische Doku-

mentation und natürlich die Produktion selbst. 

Der Grund, warum die Teile gebrandet werden, liegt auf 

der Hand. Nur Wirtgen Group Originalteile stehen für Qualität 

und Langlebigkeit. Originalteile werden entweder in den Wer-

ken der Wirtgen Group selbst hergestellt oder kommen von 

autorisierten Zulieferern mit Wirtgen Group geprüfter Qualität. 

„Das Bauteile-Branding schützt uns so auch vor Ersatzteil-Pira-

terie und damit verbunden unberechtigten Regress-Forderun-

gen“, so Frank Grimm, verantwortlich für die Serienentwicklung 

bei der Joseph Vögele AG.

Das ABC der Umstellung
Generell wird bei Vögele zwischen gebrandeten A-Teilen – das 

sind Teile, die das Maschinendesign prägen und von außen 

unmittelbar sichtbar sind, wie zum Beispiel großflächige Maschi-

nenbeschriftungen, Fahrersitze oder Hauptbedienpulte – und 

B-Teilen unterschieden. Hierunter fallen beispielsweise innen-

liegende Typenschilder von Ersatzteilen wie Hydraulikpumpen 

oder Hydraulikzylinder. „Wir haben alles so eingestielt, dass bei 

uns für alle Maschinen, die ab dem 01. Januar 2016 produziert 

werden, ausschließlich neu gebrandete A-Teile verbaut werden. 

Allein von dieser Umstellung sind  122 verschiedene Bauteile  be-

troffen – 14 Lieferanten sind involviert“, erklärt Grimm.  

Ob die einzelnen Bauteile im alten oder neuen CI ge-

brandet sind, hat auf die Qualität und Funktionalität keinen 

Einfluss. „Wirtgen Group Originalteile waren schon immer gut 

und werden es auch in Zukunft sein“, so Grimm.

Doch die Entwickler und Konstrukteure nutzen die CI-

Umstellung auch, um nochmal alle Bauteile auf den Prüfstand 

zu stellen. „Wir selbst wissen ja schon, wie die Fertiger der Zu-

kunft aussehen.“ Im Zuge dieser Innovationszyklen fallen auto-

matisch Bauteile aus der Bestandsliste raus und werden künftig 

nicht mehr benötigt. „Diese Teile fallen bei uns unter die Kate-

gorie C, die branden wir natürlich nicht mehr um“, erklärt Grimm. 

„Andersrum konstruieren wir aber heute schon Teile für die 

nächsten Jahre, diese Teile erhalten natürlich direkt das neue CI. 

Gleiches gilt für die Baureihen der Auslandsproduktionen“, so 

Grimm weiter.

Potenziale für die Zukunft
In den Konstruktionsabteilungen der Wirtgen Group Stamm-

werke ist man sich einig: die CI-Umstellung ist eine riesige 

Chance, künftig viel effizienter Synergien zu heben. „Wir haben 

enorme Potenziale. Aber nicht nur darin, Wirtgen Group über-

greifend mehr gleiche Bauteile zu verwenden, sondern auch in 

dem enormen Erfahrungsschatz, der in jedem einzelnen Stamm-

werk vorhanden ist“, so Grimm. 

Man rückt zusammen in der Wirtgen Group und darf 

gespannt sein, welche Möglichkeiten sich ergeben, wenn alle 

klugen Köpfe künftig noch häufiger die Köpfe zusammen ste-

cken. Innovationen garantiert. �

D

„Vor allem die  
Neuplanung der 
Ein- und Auslauf-
steuerung im lau-

fenden Betrieb ist anspruchs-
voll, der Produktionsplan darf 
ja nicht gefährdet werden.“  
Frank Grimm, verantwortlich für die Serienentwicklung bei der  
Joseph Vögele AG.
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Gleich drei A-Teile auf einem Bildausschnitt. Für 

Vögele kann die CI-Umstellung kommen.Güteklasse AAA

1

3

2

1	�  Maschinenbeklebung 

	 �Design: Das neue Vögele 

Logo steht jedem Fertiger gut.

2	  Bedienkonsole 

	�� NIVELTRONIC Plus ist auch 

im neuen CI Basis für einen 

profilgenauen und effizienten 

Einbau.

3	 � Bohlen-Typenschild 

	�O b alt oder neu, nur mit Origi-

nal Typenschild haben Sie ein 

echtes Qualitätsprodukt.
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Produktion

Laufender  
Prozess 
Damit pünktlich zur bauma nur noch neu gebrandete Maschinen an unsere 
Kunden ausgeliefert werden, sind in den Stammwerken der Wirtgen Group  
längst Prozesse in Gang gesetzt worden, die eine reibungslose und effiziente 
Umstellung ermöglichen. 
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„Wir nutzen die CI-Umstellung 
auch, um unsere Produktions-
prozesse weiter zu optimieren 
und noch mehr Synergien mit 
den Schwesterwerken zu nut-
zen. Somit profitieren alle Wer-
ke vom neuen CI und den da-
mit verbunden Möglichkeiten.“ 
Norbert Dinspel, Betriebsleiter Wirtgen GmbH

n den Stammwerken der Wirtgen Group ist man 

an Veränderungen im Fertigungsprozess ge-

wöhnt. „Innovationszyklen werden kürzer, die 

Abgasgesetzgebungen unterliegen einem steti-

gen Wandel, das fordert uns als Hersteller permanent“, erklären 

die Wirtgen Produktionsleiter Norbert Dinspel und Dieter Kröll. 

„Kontinuierlich passen wir daraufhin unsere Produktionsprozes-

se an. Mit dem Ziel: Immer noch besser zu werden.“ Vor 20 Jah-

ren ging sowas einfach auf Zuruf. „Bis zu einer gewissen Stück-

zahl war das auch der richtige Weg, um die Maschinen schnell 

zum Kunden zu bekommen. Aus der Zeit sind wir längst rausge-

wachsen. Produktionsprozesse sind ohne standardisierte Work-

flows und entsprechende Softwareunterstützung heute nicht 

mehr denkbar“, so Dinspel.

Fließender Übergang zum neuen Look
Das ist genau der Grund, warum man in der Produktion der 

Wirtgen GmbH der CI-Umstellung gelassen entgegen sieht. „Für 

die meisten unserer Mitarbeiter in der Produktion fällt rein ar-

beitstechnisch die CI-Umstellung fast gar nicht ins Gewicht“, 

erklärt Dinspel. Um das komplette Wirtgen Produktprogramm 

mit dem neuen Branding auszustatten, mussten nur ca. 300 Tei-

le über eine festgelegte Maschinennummer disponiert werden. 

Alle übrigen neuen Komponenten werden im fließenden Über-

gang automatisch dem Produktionsprozess zugeführt. First in, 

First out heißt das gängige Lagerprinzip. „Vereinfacht gespro-

chen wird aus dem Lager grundsätzlich das Teil entnommen, 

das als erstes reingelegt wurde. Gehen Bauteile zur Neige, wird 

automatisch nachbestellt, dann im neuen CI. Das ist natürlich in 

Zusammenarbeit mit Einkauf und Konstruktion im Vorfeld so 

eingestielt worden“, erklärt Dieter Kröll.

So ist es heute schon möglich, dass Maschinen ausgelie-

fert werden, die irgendwo versteckt ein neues Logo haben. Und 

es wird in der Übergangszeit Maschinen geben, bei denen teil-

weise im indirekten Sichtbereich noch alte Logos verwendet 

werden. „Auf die Qualität hat das keinen Einfluss. Wir sorgen auf 

jeden Fall dafür, dass wir keine Maschinen ausliefern, bei denen 

die rechte Hälfte im alten und die linke Hälfte im neuen Branding 

beklebt ist, es sei denn, das wird vom Kunden ausdrücklich so 

gewünscht“, scherzen die beiden Produktionsleiter.   

Konsequentes Handeln
„In der Vergangenheit haben wir Gestaltungsvorgaben schon 

mal flexibel interpretiert. Gerade bei den Sondermaschinen, die 

nicht in großen Stückzahlen gefertigt werden, auch sehr frei 

ausgelegt“, geben die Herren zu. Für die Wiedererkennung der 

Marke natürlich suboptimal. Im Zuge der CI-Umstellung wird die 

Optik aller Maschinen neu und eindeutig definiert. „Wir nutzen 

die CI-Umstellung auch, um unsere Produktionsprozesse weiter 

zu optimieren und noch mehr Synergien mit den Schwesterwer-

ken zu nutzen. Somit profitieren alle Werke vom neuen CI und 

den damit verbunden Möglichkeiten.“

Mitarbeiter als Markenbotschafter
Den beiden Produktionsleitern liegt am Herzen, dass sich ihre 

Mannschaft geschlossen hinter das Relaunch-Projekt stellt und 

das neue Logo annimmt. „Die Gründe für die CI-Umstellung sind 

nicht für jeden Mitarbeiter direkt erkennbar.  Allerdings werden 

die vielen Synergieeffekte, die sich markenübergreifend erge-

ben, und die Vorteile für die weltweiten Niederlassungen und 

Händler erst richtig deutlich, wenn man das gesamte Konzept 

sieht und erkennt. Hauptsächlich aber stärkt der neue Look jede 

einzelne Marke und verdeutlich deren Verbundenheit in der 

Wirtgen Group. Dieses Verständnis und ein positives Gefühl für 

das neue Branding wünschen sich die beiden Produktionsleiter 

für ihre Mannschaft. Denn schon bald erhalten alle Mitarbeiter/

innen in der Produktion neue Arbeitskleidung, dann prangt das 

neue Logo auf Brust und Rücken. „Und so wie wir es tun, sollen 

alle das Logo mit Stolz tragen. Schauen wir dann gemeinsam 

von Windhagen aus auf die ganze Welt, liegen die Vorteile der 

CI-Umstellung auf der Hand. Zum ersten Mal werden wir das auf 

der bauma erleben“, freut sich Norbert Dinspel. 

Bis dahin läuft der Countdown unaufhaltsam. Bei Wirtgen, 

wie auch in den anderen deutschen Wirtgen Group Stammwer-

ken sieht man dem Umstellungsprozess gelassen entgegen. 

„Wir sind vorbereitet und  die Maschinen auf der bauma stehen 

dort mit neu gebrandeten Teilen“, verspricht Dieter Kröll.�

 I
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Sukzessive halten die neuen Bauteile Einzug in die Wirtgen 

Produktion. Vor allem bei neuen Baureihen aus der Serienpro-

duktion Kaltfräsen ist das neue Branding schon im Einsatz.
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Alles original
Wirtgen Group Maschinen und Anlagen sind Premium-Produkte. Das gilt in 
gleichem Maße für die Wirtgen Group Original-Teile. Mit den Ersatz- und  
Verschleißteilen in Original-Qualität stehen Kunden auf der sicheren Seite.

Der Versand

27 



1/2. Langsam wird es ernst im Wirtgen Zentrallager. 3. Eric Schmidt ist mit 

seinem Team mitten in den Vorbereitungen.

1

2 3
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chon ein kurzer Ausfall des Arbeitsge-

rätes kostet Zeit und Geld; deshalb 

sollte beim Kauf von Ersatzteilen vor 

allem die Qualität im Vordergrund 

stehen. Genau darin liegt nämlich der Unterschied 

zwischen Original und Nachbau. Die über 78.000 

unterschiedlichen Original Wirtgen Group Ersatz- 

und Verschleißteile sind optimal auf die Anforderun-

gen von Anwender und Maschine abgestimmt und 

zeichnen sich vor allen Dingen durch lange Lebens-

dauer und problemlose Montage aus. 

Schnell und zuverlässig
Neben der hohen Qualität der Produkte ist der 

schnelle Versand das entscheidende Kriterium. Denn 

was nützt das beste Original-Teil, wenn es den Kun-

den nicht rechtzeitig auf der Baustelle, in der Mine 

oder im Steinbruch erreicht? Hier sind eine effiziente 

Logistik und  zuverlässige, schnelle Versorgung  zwin-

gend erforderlich. Eine zentrale Rolle spielt in die-

sem Zusammenhang auch die Verpackung. Eine 

gute Verpackung macht ein Produkt zwar nicht bes-

ser, schafft aber Effizienz in logistischen Prozessen – 

angefangen vom Handling, der Administration über 

die Lagerung und Bereitstellung bis hin zum Trans-

port. Und genau an dieser Stelle bietet das neue CI 

mit verbindlichen Standards für Layout, Qualität und 

Handling Potenzial in vielerlei Hinsicht. 

Da ist zum einen der hohe Wiedererken-

nungswert durch das einheitliche Logo und die neu-

en Verpackungseinheiten. Gut, mag sich der Kunde 

denken, aber was habe ich davon? Auf den ersten 

Blick vielleicht nichts, doch bei näherer Betrachtung 

profitiert auch er von schlanken Prozessen und einer 

sicheren Lieferung. 

Schlanke Prozesse 
Bei Wirtgen laufen in der Abteilung Lager/ETV die 

Vorbereitungen seit Monaten auf Hochtouren. Auf 

dem Schreibtisch von Abteilungsleiter Eric Schmidt 

türmen sich abwechselnd Versandlisten, Verpa-

ckungsmuster, Normblätter – und dazwischen immer 

wieder das neue Logo. „Im Zuge der CI-Umstellung 

stimmen wir Produkte, Verpackungen und Ladungs-

träger unter Berücksichtigung aller Verpackungsstu-

fen aufeinander ab. So optimieren wir die Nutzung 

von Fläche und Volumen“, erklärt Schmidt. Konkret 

heißt das: „Luft raus“, denn hier lautet die einfache 

Gleichung: weniger Verpackungsvolumen gleich 

geringere Frachtkosten für den Kunden. So können 

die Kartonagen zukünftig nicht nur passend konfek-

tioniert für das große Teileportfolio der Wirtgen 

Group geliefert werden. Auch die Fertigung von 

Kleinstmengen ist im Zuge der CI-Umstellung nun 

problemlos möglich. 

Darüber hinaus soll in eine neue Bearbei-

tungsmaschine investiert werden, mit denen Karto-

nagen direkt vor Ort individuell auf die benötigten 

Größen zugeschnitten werden können.

Neben der Kosteneffizienz – die auch die Tei-

leverpackungen betrifft – entfällt damit gleichzeitig 

die platzraubende Lagerung der unterschiedlichen 

Kartonkontingente. So werden alle unmittelbar be-

troffenen Prozesse insgesamt deutlich schlanker. 

Darüber hinaus trägt die stärkere Vernetzung der 

Daten- und Warenströme zu einer höheren Effizienz 

in der Logistik der Wirtgen Group bei. „Das Einspar-

potenzial, das wir im Zuge der optimierten Prozesse 

generieren, liegt im zweistelligen Prozentbereich“, 

fasst Schmidt die Ergebnisse der Umstellungen aus 

wirtschaftlicher Sicht zusammen, um dann gleich das 

Thema Qualität anzusprechen.

Sichere Lieferung
Nur, wenn das Original-Teil den Kunden unversehrt 

erreicht, ist der Versand erfolgreich verlaufen. Stabi-

lität der Verpackung und Sicherung der Ladeeinheit 

müssen mitunter hohen Transportbelastungen stand-

halten. Auch hier hat die Wirtgen Group frühzeitig 

hohe Qualitätsstandards gesetzt, um Beschädigun-

gen der Ware zu vermeiden. Mit den neuen Verpa-

ckungseinheiten wird die Qualität noch einmal an-

gehoben. „Die passgenaue Konfektionierung der 

Verpackungen bietet den Wirtgen Group Original-

Teilen noch mehr Schutz vor einer eventuellen Be-

schädigung während des Transports. Damit sichern 

wir die so wichtige Verfügbarkeit der Original-Teile 

für unsere Kunden“, so Schmidt. 

Und spätestens an dieser Stelle wird der 

Nutzen für den Kunden beim Thema Versand sicht-

bar.  Qualität und Verfügbarkeit  genießen bei der  

Wirtgen Group eben oberste Priorität, das gilt für die 

Premium-Produkte genauso wie für die Original-

Teile und nicht zuletzt auch für deren zuverlässigen 

Versand. �

  www.partsandmore.net

 S

Mit Original Öl-

Filtern läuft‘s wie 

geschmiert. 
 

Wirtgen Group Öle 

und Schmierstoffe 

– Lebenselixier für 

Ihren Baumaschi-

nenpark. 
 

Nur Wirtgen Group 

Original Fräsmeißel

sind auf unsere 

Hochleistungsma-

schinen abgestimmt. 
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Passt
Der Customer Support

Für den Wirtgen Group Customer Support ist die CI-Umstellung eine  
rein kosmetische Veränderung. Das Wirtgen Group Logo ist beim Customer  
Support schon immer das Qualitätssiegel. 
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lose to our customers lautet das Wert-

versprechen der Wirtgen Group. Ein 

Versprechen, das bei weitem mehr ist 

als nur ein Slogan und von allen Mit-

arbeitern des Unternehmensverbundes weltweit 

gelebt wird. Nicht nur aufgrund seiner sprachlichen 

Nähe gilt der Customer Support – früher auch Cus-

tomer Service genannt – vielen als Synonym für die-

ses Wertversprechen. Denn richtig ist auch, dass der 

Customer Support schon immer Wirtgen Group 

Hoheitsgebiet war. Mit dem neuen CI wird das jetzt 

auch optisch noch konsequenter sichtbar.

Fokus Kunde 
Anders als die fünf eigenständigen Produktmarken, 

die sich unter dem Dach der Wirtgen Group voll und 

ganz auf ihr Kerngebiet – nämlich ihre jeweilige  

Sparte – fokussieren und ihre Rolle als Spezialisten 

ausfüllen sollen, vereint der Customer Support mar-

kenübergreifend sämtliche Serviceaspekte der Un-

ternehmensgruppe. Dabei sind die intensive Bera-

tung und hohe Fachkompetenz sowie die hohe 

Verfügbarkeit wesentliche Merkmale der Wirtgen 

Group Serviceaktivitäten, der  partnerschaftliche Um- 

 gang mit dem Kunden  ein zentraler Bestandteil der 

Unternehmensphilosophie.

Lösungen aus einer Hand – auch optisch
Bernhard Hoferer ist seit 25 Jahren bei Hamm und 

dort seit vielen Jahren Leiter Service. Er hat die Ent-

wicklung in diesem Bereich in der Vergangenheit 

hautnah erlebt und mitgestaltet. Er blickt dem „kos-

metischen Eingriff“ beim Customer Service  positiv 

und gleichzeitig gespannt entgegen: „Das neue CI 

gibt uns die Chance, das Thema jetzt auch optisch 

noch besser zu bündeln und den Wiedererken-

nungswert bei unseren Kunden zu steigern.“ Er selbst 

geht mit gutem Beispiel voran und schlüpft als Hamm 

Mann in den Wirtgen Group Anzug. „Wir sind eine 

große Familie und bieten als Unternehmensgruppe 

Lösungen aus einer Hand. Das auch mithilfe einer 

einheitlichen Servicekleidung zu kommunizieren, um 

nur ein Beispiel des neuen Brandings zu nennen, ist 

der logische und richtige Schritt.“  

In der Tat ist die Bekleidung nur eines von 

vielen Beispielen, auf die sich der Markenrelaunch 

beim Customer Support auswirkt. Denn das Angebot 

ist nicht nur eine runde Sache von A bis Z, sondern 

damit auch sehr vielfältig – ob Werkstatt- oder Bau-

stellen-Service, Original-und Ersatzteile, Informati-

onssysteme, Schulungen, Praxisratgeber oder An-

wendungsberatung. Für die Mitarbeiter der Wirtgen 

Group, die direkt in die CI-Umstellung involviert sind, 

bedeutet es, Ärmel hochkrempeln, denn es gibt 

noch viel zu tun. 

Angefangen von den Fahrzeugen über den 

Parts and More-Katalog, den weltweiten CTTs (Centre 

for Training and Technology) bis hin zu den Informa-

tionssystemen WITOS Fleet View und WITOS Smart 

Service und weiteren Aspekten des Customer Sup-

ports. Sie alle erstrahlen demnächst in einem neuen 

Gewand.

So wie Bernhard Hoferer, der seiner Zeit je-

doch bereits voraus ist. Denn sein neuer Wirtgen 

Group Service-Anzug sitzt bereits perfekt.�

  www.wirtgen-group.com/service

 C
„Um in der Pro-

duktion möglichst 

zeitnah komplett auf 

das neue Branding 

umzustellen, nutzen 

wir im Service Teile 

mit altem Branding 

als Ersatzteile.“  

Bernhard Hoferer,  
Leiter Service Hamm 
 

Im Customer 

Support steht die 

Wirtgen Group ihren 

Kunden weltweit 

kompetent und 

lösungsorientiert  

zur Seite. Auch die 

Wirtgen Group 

Originalteile 

transportieren den 

Gruppengedanken 

bis ins Detail. 
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Auch das Herz  

haben wir am  

rechten Fleck.  

 

Bei uns werden  

die Arme hochge-

krempelt.  

 

Unsere Service-

Techniker sind ganz 

sicher auch Ihre 

Kragenweite.  

 

Platz für ganz viel 

Bauchgefühl.  

 

Typisch Wirtgen 

Group – Beinfreiheit 

für die sprichwört-

liche Extra-Meile.  

 

Hier drin steckt im-

mer ein kluger Kopf 

und ein verlässlicher 

Partner. 
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Fliegender 
Wechsel

Die Wirtgen Group Vertriebs- und Servicegesellschaften

Die Vertriebs- und Servicegesellschaften treten künftig einheitlich 
als Wirtgen Group auf. Vom Gebäudebranding und der Geschäfts-
ausstattung über die Webseiten bis zu Details wie E-Mail-Adressen.
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Aus alt (2) mach neu (1): Egal ob 6 Meter oder 3 Meter Stockmaß, die  

Wirtgen Group Pylone werden ausgetauscht. Inklusive der Tischpylone.

1

2
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er große Baukran hat den Logopylon am Haken, 

mit einem Ruck ist das alte CI Geschichte. Über 

das ehemalige Firmenschild ist bereits Gras ge-

wachsen. Als erste der 55 eigenen Wirtgen Group 

Niederlassungen wird Wirtgen Windhagen, eine von 4 Nieder-

lassungen in Deutschland, die sich um die Kundenbetreuung in 

NRW, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Luxemburg und im 

Großraum Osnabrück kümmert, neu gebrandet. Das Wichtigste 

dabei: Aus Wirtgen Windhagen wird optisch die Wirtgen Group.

Starkes Team weltweit
Gerade in das brandneue Niederlassungsgebäude eingezogen, 

erleben die 50 Mitarbeiter nun, wie sich das zukünftige CI an-

fühlt. „Es ist ein bisschen wie eine Zeitreise in die Zukunft, uns 

gefällt das Gebäudebranding richtig gut – wir sind begeistert“, 

freut sich Yvonne Knüpfer-Görgen, Vertriebsinnendienst bei 

Wirtgen Windhagen. „Wir sind jetzt die Wirtgen Group in unse-

rem Vertriebsgebiet. Wenn man sich jetzt vorstellt, dass sich alle 

Niederlassungen weltweit genauso fühlen und alle genauso für 

ihre Kunden da sind wie wir das hier in Windhagen leben, weiß 

man, warum die Wirtgen Group so erfolgreich ist. Jetzt haben 

alle Niederlassungen dasselbe Trikot an, da fühlt man sich gleich 

noch stärker“, ergänzt ihre Kollegin Doris Stockhausen, die im 

Ersatzteilverkauf arbeitet.

Die rechtlichen Firmierungen mit den Eigennamen wer-

den bei allen Wirtgen Group Vertriebs- und Servicegesellschaf-

ten beibehalten. Die Kunden müssen sich also nicht umstellen. 

Verträge und Geschäftskorrespondenzen laufen wie gehabt 

weiter. Das Rebranding ist rein optischer Natur.

Aus einem Guss
Die Niederlassungen weltweit warten gespannt auf die neuen 

Marketingtools und Werbemittel, die sie dann ab der bauma 

ihren Kunden zur Verfügung stellen können. „Was ich bislang 

vom neuen CI gesehen habe, ist stringent bei allen Produktmar-

ken umgesetzt. Für uns als Niederlassung ist wichtig, dass alle 

Marketing- und Vertriebstools aus einem Guss sind. Wir vertrei-

ben ja Produkte von Wirtgen, Vögele, Hamm, Kleemann und 

jetzt auch Benninghoven. Und viele Kunden haben Produkte 

mehrerer unserer Produktmarken im Einsatz“, so Jürgen Seidel, 

Beratung und Verkauf, Wirtgen Windhagen. „Die Qualität unse-

rer Unterlagen hat schon immer gestimmt, da machen die Mar-

ketingabteilungen wirklich alle einen Top Job. Wenn jetzt noch 

alles zusammen passt, dann ist das für uns perfekt“, ergänzt Dirk 

Thelen, Beratung und Verkauf, Wirtgen Windhagen.

Wenn dann die neuen Geschäftspapiere verfügbar sind 

und jeder Mitarbeiter seine Visitenkarte im neuen CI bekommen 

hat, kann es richtig losgehen – in Windhagen, aber auch anders-

wo bei der Wirtgen Group weltweit vor Ort.�  

Drei Fragen an:  
Klaus von der  
Gathen, Niederlas-
sungsleiter von  
Wirtgen Windhagen

 
Wie fühlt man sich als erste Wirtgen Group 
Niederlassung im neuen CI? 

 Klaus von der Gathen  Bestens, wir sind ja ohnehin gerade 

erst in unser neues, top ausgestattetes Gebäude eingezo-

gen. Das neue Gebäudebranding ist jetzt das i-Tüpfelchen. 

Ich kann kaum erwarten, dass auch alle Marketing-Tools 

umgestellt sind, dann können wir unseren Kunden den 

Wirtgen Group Gedanken noch einmal besser nahebrin-

gen. Uns wird es bei unserer täglichen Arbeit helfen, wenn 

wir Unterlagen aus einem Guss haben und sie für jeden 

Kunden individuell miteinander kombinieren können.

Was halten Sie generell vom neuen CI?

 Klaus von der Gathen  Für uns wie vermutlich für alle Wirt-

gen Group Niederlassungen ein gewaltiger Schritt nach 

vorne. Wir müssen nicht mehr lang und breit erklären, wer 

wir sind, wir sind die Wirtgen Group. Punkt. Umgekehrt 

profitiert davon auch die Wirtgen Group als Dachmarke, 

denn die Kraft der Vertriebs- und Servicegesellschaften 

und das Wissen aller Mitarbeiter verstärken die Marke 

Wirtgen Group. Und die Wirtgen Group strahlt dann po-

sitiv auf ihre Produktmarken ab. Die spezialisierten Pro-

duktmarken fokussieren sich voll auf ihre Technologien 

und bringen damit wiederum die Dachmarke, also auch 

uns, nach vorne. So soll es in einem starken Unterneh-

mensverbund ja auch sein.

Und was hat der Kunde davon?

 Klaus von der Gathen  Vor allen Dingen das, was er immer 

schon an uns hatte – Premium-Technologien höchster 

Qualität, Lösungen für alle Anwendungsfälle im Straßen-

bau, den besten Customer Support der Branche, kompe-

tente persönliche Ansprechpartner – einfach den idealen 

Partner für sein Business. Das neue CI unterstreicht noch-

mal unser Wertversprechen an unsere Kunden. Close to 

our customers heißt die Devise jetzt und auch in Zukunft 

– bald sieht das Ganze noch besser aus. 

  www.wirtgen-group.com/windhagen

 D
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Premiere: Unzählige alte Pylone hat Michael Adams (Neuhaus GmbH) 

bereits für die Wirtgen Group getragen und aufgestellt, diverse Logos und 

Schriftzüge montiert. Es bleibt also alles beim Alten, nur im neuen Look.
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Erste Annäherung an das neue Erscheinungsbild im Foyer von Wirtgen 

Windhagen: Thorsten Becker (Ersatzteilverkauf) und Volker Müller (Service 

Manager) sind in der Wirtgen Group Markenwelt angekommen.

eigene Nieder-
lassungen plus 

Dependancen müs-

sen umgebrandet 

werden

55

Händler erhalten 

wie die eigenen 

Niederlassungen 

auch neue Marke-

tingliteratur und 

Werbemittel

150

Werbemittel im 

neuen CI sind der 

Erstbestand für 

Wirtgen Windhagen

7.442

Broschüren 
erhält Wirtgen Wind-

hagen im Zuge des 

neuen CI.

12.200 3
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„Die CI-Umstellung 

fordert uns natürlich, 

aber sie ist eine 

einmalige Chance, 

richtig System rein

zubringen!“  

Markus Heine, 
Produktionsleiter, 
Kleemann GmbH 
 

Das macht 
Eindruck

Reaktionen auf das neue Erscheinungsbild

Eine komplette Vereinheitlichung des CI der Wirtgen Group in die Tat 
umzusetzen, ist mit einem hohen Aufwand verbunden. Umso schöner, 
wenn das Ergebnis Mitarbeiter und Kunden gleichermaßen begeistert.
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„In der Wahrneh-

mung bei unseren 

Kunden wird uns  

das neue CI vor

anbringen.“  

Neena Nikam, 
Marketing Com
munications,  
Wirtgen India 
 

„Zwar ist der Initial

aufwand hoch, 

betrachtet man aber 

die Synergien, die 

sich dadurch unter 

den Produktmarken 

ergeben, eine super 

Sache.“  

Dr. Axel Römer, 
Leiter Entwicklung 
und Konstruktion, 
Hamm AG  
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„Wir freuen uns 

schon auf die neue 

Geschäftsaus

stattung.“ 

Carina Klein und 
Renate Simons, 
Zentrale, Wirtgen 
GmbH 
 

„Weltweit streben wir 

bei Schulungen die 

selben Standards an 

– gut, dass wir nun 

auch optisch näher 

zusammenrücken.“  

Mirko Hartung, 
Schulungsleiter, 
Joseph Vögele AG 
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„Wir sind überzeugt, 

dass sich Benning-

hoven unter der 

Dachmarke der  

Wirtgen Group 

großartig weiterent-

wickeln wird. Das 

neue CI ist dabei ein 

wichtiger Baustein.“  

Elmar Egli und 
Dr. Martin Kühn, 
Geschäftsführung, 
Benninghoven 
GmbH & Co. KG 
  

„Mit der CI-Umstel-

lung sind wir mehr 

als Wirtgen China. 

Wir sind die Wirtgen 

Group in China!“  

Uli Reichert, CEO 
Wirtgen China 
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Für Ihren Erfolg.

CLOSE TO OUR CUSTOMERS

ROAD AND MINERAL TECHNOLOGIES. Mit der Integration von BENNINGHOVEN bietet die WIRTGEN 
GROUP nun führende Technologien für den gesamten Straßenbauzyklus aus einer Hand: Aufbereiten, 
Mischen, Einbauen, Verdichten und wieder Sanieren. Diese Geschlossenheit und Stärke wird mit unserem 
neuen Markenauftritt nun noch deutlicher visualisiert. Wir freuen uns, Ihnen auch weiterhin nicht nur Pro-
dukte, sondern auch partnerschaftlich entwickelte, passgenaue Lösungen und langfristigen Service für Ihre 
Projekte anzubieten. So geht close to our customers5 bei der WIRTGEN GROUP.



WIRTGEN ist der Marktführer für Fräsen und Recycler im Straßenbau sowie Qualitäts- und Technologie- 
führer für Gleitschalungsfertiger und Surface Miner. 
VÖGELE ist mit einer kompletten Produktpalette an Straßenfertigern, Einbaubohlen und Beschickern Welt- 
marktführer und Taktgeber der Branche.
HAMM ist der Spezialist für Walzen und die Nr. 1 in der Asphaltverdichtung.
KLEEMANN ist weltweit Technologieführer im Markt der mobilen Brech- und Siebanlagen.
BENNINGHOVEN baut die weltweit führenden Asphaltmischanlagen.

Erfahren Sie mehr: www.wirtgen-group.com



Feuerwerk der 
Innovationen

Wirtgen Mineral Technology Days 2015

Mehr als 2.500 Fachbesucher aus über 100 Ländern erlebten bei den Mineral 
Technology Days in Mülheim an der Mosel spektakuläre Maschinenvorführungen 
und spannende Fachvorträge. 

46	 Forum 50	 |	 MESSEN + EVENTS



47 



enn Weinköniginnen und Blaskapel-

len im beschaulichen Mülheim an der 

Mosel auf internationale Experten der 

Mineral Technologies treffen, muss 

etwas ganz Besonderes sein. Denn auch wenn der 

Ort bei Weinkennern und Aktivurlaubern als Reise-

ziel durchaus beliebt ist – als Mekka der Gewinnung 

und Aufbereitung von Nutzmineralien galt er bislang 

nicht. Trotzdem reisten am 17. und 18. September 

2015 rund 2.500 Fachbesucher aus über 100 Län-

dern in den kleinen Ort an der Mosel. Der Anlass: Die 

achten Wirtgen Mineral Technology Days, die in die-

sem Jahr erstmals auf dem Gelände von Benningho-

ven stattfanden. Bereits seit Ende 2014 schließt der 

Asphaltmischanlagen-Spezialist aus Rheinland-Pfalz 

bei der Wirtgen Group den Kreislauf von Mineral zu 

Road Technologies. Damit deckt die Unternehmens-

gruppe nun – von der Aufbereitung bis zur Sanierung 

– die gesamte Prozesskette im Straßenbau mit eige-

nen Technologien ab.

Beeindruckende Leistungsfähigkeit
Von der Leistungsfähigkeit der Wirtgen Group Ma-

schinen und Anlagen im Bereich Mineral Technolo-

gies konnten sich die Fachbesucher beim renommier-

ten Branchentreff einen umfassenden Eindruck 

verschaffen. Umringt von den berühmten Mosel-

Weinbergen demonstrierten die Anwendungs

experten der Wirtgen Group in spannenden Live-

Vorführungen die hochmodernen Technologien von 

Wirtgen Surface Minern, Kleemann Brech- und Sieb-

anlagen sowie  Benninghoven Asphaltmischanlagen 

und Granulatoren. 

In informativen Rundgängen bot der Asphalt-

mischanlagen-Spezialist dem Publikum detaillierte 

Einblicke in die laufende Produktion seiner beiden 

Werke in Mülheim und Wittlich. Die hohe Ferti-

gungstiefe und das Handling der riesigen Werkstü-

cke beeindruckten ebenso wie die Maschinenaus-

stellung, die einen Überblick über das ausgefeilte 

Produktprogramm der Wirtgen Group Mineral Tech-

nologies gab. 

Mit 19 Exponaten präsentierte die Wirtgen 

Group einen spannenden Querschnitt aus ihrem 

umfangreichen Produktprogramm. Frei nach der 

Unternehmensphilosophie, immer wieder neue Lö-

sungen schaffen und bestehende Technologien op-

timieren zu wollen, stellte die Unternehmensgruppe 

nur wenige Monate vor der bauma 2016 zahlreiche 

Innovationen und Weltneuheiten vor. So präsentierte 

Wirtgen neben einem neuen Schneidaggregat für 

das Surface Miner Flaggschiff 4200 SM, das speziell 

für das Windrow-Verfahren entwickelt wurde, auch 

ein innovatives Kamerasystem zur Schichtgrenzen-

Erkennung. Unter den raupenmobilen Kegelbre-

chern von Kleemann befand sich ebenfalls eine  

 Innovation: Der MOBICONE MCO 9 EVO. Die tech-

nische Neuheit schließt nicht nur die letzte Lücke im 

Kleemann Modellprogramm – sie glänzt auch mit 

optimalen Verkettungsmöglichkeiten, einer über-

sichtlichen Bedienung und einfachen Transport

möglichkeiten. Besondere Aufmerksamkeit beim 

internationalen Fachpublikum genoss auch der neue 

Heißgaserzeuger von Benninghoven. Er erlaubt es, 

den Ausbauasphalt im Gegenstrom zu erhitzen und 

so mehr Recycling-Material zur Asphaltmischung 

hinzuzufügen – eine besonders umweltschonende 

und effiziente Technik, die Benninghoven in den letz-

ten Jahren stetig weiterentwickelt hat. 

Unweit der großen Maschinenausstellung er-

hielten Kunden, Journalisten und Partner der Wirtgen 

Group zudem tiefe Einblicke in aktuelle Trends und 

Entwicklungen aus dem Geschäftsfeld Mineral Tech-

nologies. In zahlreichen Fachvorträgen zu Themen 

wie Polymerbitumen und Recyclingtechnologien 

informierten internationale Spezialisten über ihre 

Erfahrungen aus der Praxis – schließlich stellt das 

Branchenevent die ideale Plattform für den Erfah-

rungsaustausch unter Experten dar. 

Praxiswissen erleben
Auch in verschiedenen Themenausstellungen konn-

ten die Besucher der Wirtgen Mineral Technology 

Days tief  in die Anwendungs- und Servicekompe-

tenz der  Wirtgen Group Produktmarken eintauchen. 

Neben den Erlebniswelten zur Wirtgen Schneidtech-

nologie und der Kleemann EVO-Serie überzeugte 

auch die Innovationskraft und Ausstattungsvielfalt 

des Gastgebers Benninghoven. 

Doch State-of-the-Art-Maschinen sind nur ein 

Kriterium für den Erfolg eines Projektes. Experten

wissen und Best-Practice sind gleichermaßen ge-

fragt. Und auch hier unterstützt die Wirtgen Group 

ihre Kunden partnerschaftlich und zuverlässig – von  

Finanzierungslösungen über die Projektberatung bis 

hin zum umfangreichen Service im After Sales.�

 W

„Für mich sind die 

Maschinen der 

Wirtgen Group Gold 

wert. Sie verbrau-

chen wenig Kraftstoff 

und haben kaum 

Stillstandszeiten. 

Deshalb habe ich 

hier entschieden, 

noch zwei weitere 

Surface Miner von 

Wirtgen zu kaufen.“  

Jagdish Dholu,  
Mahalaxmi Infra-
contract, Indien 
 

„Ein persönliches 

Verhältnis zu un-

seren Lieferanten ist 

uns wichtig. Deshalb 

ist diese Veran-

staltung wirklich 

phänomenal. Den 

fachlichen Austausch 

mit Kollegen aus der 

ganzen Welt kann 

man nirgendwo so 

einfach pflegen.“  

Lynn Vanlanding-
ham, Mario Sinacola 
& Sons, USA
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„Die Live-Demos 

waren natürlich sehr 

beeindruckend, die 

Asphaltmischanlagen 

von Benninghoven 

habe ich bereits 

im Einsatz vor Ort 

erlebt. Die Anlagen 

und Maschinen sind 

einfach extrem effizi-

ent und zuverlässig. 

Das kommt auch 

unseren Kunden 

zugute.“  

Ernesto GutÏerez, 
CTU, Kolumbien 
 

Die Live-Demos der Wirtgen Group Maschinen und Anlagen auf dem Außenge-

lände von Benninghoven, präsentiert von erfahrenen Mitarbeitern der Unterneh-

mensgruppe, hinterließen einen bleibenden Eindruck bei den Besuchern.

„Wir nutzen bereits 

seit einiger Zeit Sieb-

anlagen und Brecher 

von Kleemann. Trotz-

dem sind wir immer 

wieder beeindruckt, 

wie weit die Techno-

logien der Wirtgen 

Group im Vergleich 

zu anderen Marktan-

bietern sind. “  

Markus van Heer-
den, Martin Kinoti,  
Liketh Investments, 
Südafrika und Kenia
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3

1	�  Experten-Vorträge 

	� Kunden und internationale 

Spezialisten von Wirtgen, 

Kleemann und Benninghoven 

referierten über ihre Erfahrungen 

aus der Praxis – von der Gewin-

nung über die Aufbereitung 

bis hin zum Mischen. 

2	�  Service-Pavillon 

	� Im direkten Gespräch mit den 

Servicemitarbeitern erlebten 

die Besucher die große fach-

liche Kompetenz und Leiden-

schaft, mit der die Unterneh-

mensgruppe ihre Kunden und 

Partner unterstützt. 

3	 � Technologie-Pavillon 

	� In drei spannenden Ausstel-

lungen konnten die Besucher 

die neuesten Innovationen im 

Bereich der Mineral Technolo-

gies erleben. Die Produktmar-

ken der Wirtgen Group zählen 

auch hier zu den Technologie-

führern im Markt. 

Exponate zeigten die  

Produktmarken der Wirtgen 

Group auf den diesjährigen 

Mineral Technology Days.

 19

4

1
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5

6

4	�  Werksrundgang 

	� An zwei Tagen konnte das 

Fachpublikum die Benning-

hoven Produktionsstätten in 

Mülheim und Wittlich besich-

tigen. Die Werke boten tiefe 

Einblicke in die Produktion der 

stählernen Giganten.

5	�  Live-Demos 

	� Beim Live-Einsatz hinterließen 

Surface Miner, Brech- und 

Siebanlagen, Granulatoren 

und Asphaltmischanlagen 

einen bleibenden Eindruck. 

Praxisbeispiele und das rei-

bungslose Ineinandergreifen 

der Gewinnung und Aufbe-

reitung von Nutzmineralien 

faszinierte die Besucher.

6	�  Maschinen-Ausstellung 

	� 19 Wirtgen Group Exponate 

boten den Besuchern einen 

umfassenden Überblick über 

die gesamte Produktpalette 

der Produktmarken im Bereich 

der Mineral Technologies. 

Besonders beeindruckend: 

Die stählernen Giganten des 

Asphaltmischanlagen-Spezia-

listen Benninghoven. 

	

meter hoch war 
das größte Exponat  

des Gastgebers  

Benninghoven.

35

3

3

4

2
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Bei einem Rundgang durch die Maschinenausstellung verschaffte sich das Fach-

publikum einen umfassenden Überblick über die Produktpalette der Wirtgen 

Group. Der Besuch im Technologie-Pavillon enthüllte die neuesten Innovationen.

3

1

2
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VORSCHAU 1. HALBJAHR 2016

Vorgemerkt!
Auch 2016 werden die Exponate 
der Wirtgen Group wieder welt-
weit zu sehen sein. Eine kleine 
Übersicht der wesentlichen Mes-
sen gibt es hier.

 Februar 

Berchtesgaden / Deutschland 
Deutsche Asphalttage 2016 
17.02. – 19.02.2016
Aussteller: Wirtgen Group

 März 

Nashville TN / USA 
World of Asphalt 2016 
22.03. – 24.03.2016
Aussteller: Wirtgen America

São Paulo / Brasilien 
Road Expo 2016 
29.03. – 31.03.2016
Aussteller: Ciber

 April 

München / Deutschland 
bauma 2016 
11.04. – 17.04.2016
Standgröße: 11.712 m²

Aussteller: Wirtgen Group

 Mai 

Moskau / Russland 
CTT 2016 

31.05. – 4.06.2016 
Aussteller: Wirtgen International
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Produktneuheit
Aus der Ausbildungsabteilung

Hohe Qualität und innovative Maschinentechnik – was für die Produkte  
der Wirtgen Group gilt, gilt auch für die Ergebnisse der Ausbildungswerk-
stätten des Unternehmensverbundes. Die Wirtgen Azubis präsentieren 
stolz die neueste Eigenentwicklung: den „E-Motion“.
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	 Berufsübergreifendes Projekt: E-Motion
	 Daten und Fakten     

aschinenpremiere in Windhagen: In-

novative Baumaschinen ist man bei 

Wirtgen ja gewohnt – neuestes Pro-

dukt im Portfolio ist aber ein Elektro-

Scooter – entwickelt, konstruiert und produziert von 

Auszubildenden des 4. Lehrjahres. 

Teamarbeit führt zum Erfolg
Beteiligt am berufsübergreifenden Projekt: Ange-

hende Industriemechaniker, Konstruktionsmechani-

ker und Elektroniker. „Dass das Projekt so ein Erfolg 

wird, hätten wir zunächst selbst nicht gedacht. Aber 

es ist typisch Wirtgen, dass gute Ideen nicht in den 

Schubladen liegen, sondern einfach mal umgesetzt 

werden. Unsere Auszubildenden haben mit vollem 

Einsatz und vor allem als Team an dem Roller-Projekt 

gearbeitet und sind daran gewachsen“, freut sich 

Ausbilder Jürgen Ludwig über die Arbeitsergebnis-

se und die persönliche Weiterentwicklung seiner 

Schützlinge.

„Umweltfreundlicher Elektroantrieb, kosten-

günstiger Betrieb, einfach zu transportieren, fast 

lautlos durch Elektroantrieb“ – die Marketingfea-

tures der Produktneuentwicklung sind den Auszu-

bildenden bestens bekannt.  1,5 KW Leistung bringt 

der Elektro-Roller auf die Straße und schafft es so 

auf 45 km/h. „Erlaubt sind aber nur 25 km/h. Wir 

haben sogar einen digitalen Tacho eingebaut“,  

so Christoph Schneider, Industriemechaniker im  

4. Lehrjahr, dessen Begeisterung durch das Projekt 

für Elektrotechnik so entfacht ist, dass er bei Wirtgen 

zusätzlich eine Ausbildung zum Elektroniker macht.

Meilenstein Straßenzulassung 
Damit die Auszubildenden ihre Roller auch offiziell 

in Betrieb nehmen dürfen, haben Stefan Wirtgen und 

Jürgen Wirtgen zusätzliche Gelder für eine TÜV-

Abnahme und die Straßenzulassung bewilligt und 

gleich selbst zwei Scooter bei den Auszubildenden 

bestellt. Definierter Liefertermin ist die Weihnachts-

feier des Wirtgen Stammwerks.

Das Chassis wird noch pulverbeschichtet, in 

weiß und grau versteht sich von selbst. „Natürlich 

bekommt der Scooter eine Maschinenbeklebung im 

neuen CI“, erklärt Helmut Hecking, der seine Auszu-

bildenden für das neue Corporate Identity Konzept 

begeistert. Auch wenn er selbst schon seit 36 Jahren 

mit dem Wirtgen Stern im Herzen lebt. „Es darf im-

mer nur eine Richtung geben und die heißt Vollgas 

vorwärts. Dass wir dabei mit beiden Beinen auf dem 

Boden stehen bleiben, aber im Kopf immer offen für 

Neues sind, macht uns so stark.“

In den deutschen Stammwerken von Wirtgen, 

Vögele, Hamm, Kleemann und Benninghoven  

haben in diesem Jahr 85 junge Menschen ihre  

Ausbildung begonnen. Insgesamt bildet der Un

ternehmensverbund allein in Deutschland derzeit 

310 Auszubildende aus. Eigener Nachwuchs für 

eine erfolgreiche Zukunft.�

  www.wirtgen.com/ausbildung 

 M

AZUBIS haben in 

diesem Jahr ihre 

Ausbildung in den 

deutschen Stamm-

werken der Wirtgen 

Group begonnen.

85

AUSZUBILDENDE 
beschäftigt die 

Wirtgen Group  

aktuell allein in 

Deutschland.

310

Eigengewicht � ca. 78 kg

theoretische Höchstgeschwindigkeit� ca. 45 km/h

zugelassene Höchstgeschwindigkeit� 25 km/h

Reichweite max.�  50 km (mit einer Batterieladung)

Motorleistung� 1,5 kW

  www.wirtgen.de

„Der Roller  
ist besser ge-
worden als wir 
ihn uns je vor

gestellt haben. Wir sind 
verdammt stolz darauf. “ 
Christoph Schneider, Industriemechaniker 4. Lehrjahr.



Seit 2004 bietet die Einrichtung Kindern, die in 

den Favelas von São Paulo aufwachsen, ein 

umfassendes Betreuungsangebot: 

Geregelte Tagesabläufe 

Solide medizinische Versorgung

Gesunde Ernährung

Unterstützung in allen schulischen Belangen

Außerschulische Förderung

Unterstützung der gesamten Familie

  www.kinder-in-not.de

SÃo Paulo, Brasilien

Kinder aus HIV positiven 
Familien erhalten in der 
Tagesstätte des Trägers Casa 
Criança Querida Unterstüt-
zung.
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Kinder in Not e.v.

 Den Teufelskreis 
durchbrechen

São Paulo: Tagesstätte für HIV-positive Familien

Armut und HIV drängen die Menschen in den Favelas von São Paulo  
an den Rand der Gesellschaft. Die größten Verlierer sind dabei die 
Kinder. Hilfe finden sie in der Casa Criança Querida, die von der 
Aktionsgruppe „Kinder in Not“ finanziert wird.  
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ENGAGEMENT Unbeschwerte Momente wie auf 
diesem Beispielbild, das in der Nähe der Tages-
stätte aufgenommen wurde, sind in den Favelas 
in São Paulo alles andere als selbstverständlich. 
Umso wichtiger ist die Arbeit der Casa Criança 
Querida.
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n der von der Aktionsgruppe finanzierten Kinder-

tagesstätte Casa Criança Querida werden rund 

55 Kinder, Jugendliche und deren HIV-positive 

Familien betreut. Sie stammen aus den Elends-

vierteln des südlichen São Paulo und der angrenzenden Vor-

städte. Kleinkinder aus diesen Familien besuchen die Krippe, 

wenn die Versorgung zu Hause nicht sichergestellt ist. 3 – 6-Jäh-

rige verbringen den Tag im Kindergarten. Für Schulkinder und 

Jugendliche gibt es altersentsprechende Gruppen. Die Mäd-

chen und Jungen erhalten zur Stärkung des Immunsystems 

vollwertige Mahlzeiten mit viel Gemüse und frischem Obst. Die 

Eltern werden unterstützt in Fragen der Ernährung, der persön-

lichen Hygiene und der Kindererziehung. Die Einrichtung arbei-

tet mit Schulen und Tageskliniken der Region, dem Gesundheits-

amt, Ärzten und Therapeuten zusammen. Dadurch können die 

betreuten Familien in ein breit gefächertes Netz von sozialer und 

gesundheitlicher Hilfe eingebettet werden. In besonderen Not-

fällen bekommen sie sogar finanzielle Unterstützung für ärztli-

che Eingriffe, Lebensmittel oder Unterkünfte. 

Kriminalität und Gewalt sind Alltag
Sicherlich wurde in Brasilien viel getan, um die Reduzierung von 

Armut und sozialer Ungleichheit voranzutreiben. Doch die staat-

lichen Sozialprogramme erreichen die Allerärmsten meist nicht. 

Das soziale Problem der in der Einrichtung betreuten Kinder ist 

nach wie vor riesengroß. Sie wachsen in finanzieller Armut und 

mit unzureichender Bildung und Kultur auf. Die Kinder kommen 

unter- oder fehlernährt, ungewaschen, mit Läusen und mit nicht 

gewechselten Windeln in die Tagesstätte. Akute Infektionen 

werden nicht oder unzureichend behandelt. Wunden heilen 

nicht, weil es zu Hause an der notwendigen Hygiene fehlt. Eltern 

und ältere Geschwister sind oft in kriminelle Geschäfte verwi-

ckelt: Drogenhandel, Raub oder illegale Arbeit als Straßenhänd-

ler. Fast täglich bitten sehr junge Mütter unsere Mitarbeiter um 

Hilfe. Selbst HIV-positiv, mit kranken Säuglingen, erzählen sie 

von Missbrauch, dem Leben auf der Straße, Prostitution und 

gewalttätigen Männern. Viele sind abhängig, wurden von ihren 

Familien verstoßen und sind im Teufelskreis der Armut gefan-

gen. Die enorme Gewalt in den Armutsvierteln spielt dort in 

jeden Familienalltag hinein. 

Auseinandersetzungen zwischen Drogenbanden und 

der Polizei, Morde, Festnahmen, Prügeleien und Selbstjustiz 

gehören in den Elendsvierteln zum Alltag. Dazu kommen: Miss-

brauch der Kinder, Verwahrlosung, Prostitution Minderjähriger, 

häusliche Gewalt und die Auflösung familiärer Strukturen. 

Seit Gründung der Kindertagesstätte Casa Criança Que-

rida hat sich in Gesellschaft und Politik vieles beim Umgang mit 

der HIV-Erkrankung verändert: Vorsorgekampagnen haben die 

Bevölkerung aufgeklärt, um das Risiko einer Ansteckung herab-

I

1. In der Casa Criança Querida können die Kinder unbeschwert spielen ...  

2. ... oder auch einmal zur Ruhe kommen. 3. Die Kinder helfen schon früh 

bei der Zubereitung der gesunden Mahlzeiten.

1

2

3
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zusetzen, und die Behandlung der Betroffenen konnte verbes-

sert werden. Aber das System hat Lücken, durch die ausgerech-

net die von uns unterstützten Familien ohne Hilfe fallen würden. 

Da viele Eltern keine Ausbildung haben, müssen sie ein-

fachste Arbeiten annehmen. Diese erfordern meist hohe körper-

liche Kraft. Oft sind sie auch einem gesundheitsschädigenden 

Arbeitsumfeld ausgesetzt. Unter diesen Bedingungen können 

die immungeschwächten Menschen auf Dauer keiner Beschäf-

tigung nachgehen.

Lichtblick Casa Criança Querida 
Kommen die großen sozialen Missstände und die HIV-Erkran-

kung zusammen, gibt es kaum noch Hoffnung. Trotz Sozialpro-

grammen und der verbesserten Unterstützung ist die Säuglings-

gruppe der Casa Criança Querida überfüllt, die Wartezeiten für 

einen Platz in der Einrichtung sind lang. Die Kinder, die in der 

Casa aufgenommen wurden, haben großes Glück. Wenigstens 

tagsüber finden sie dort Schutz und liebevolle Zuwendung und 

können somit für kurze Zeit ihrem traumatisierenden Alltag ent-

fliehen. Dank der intensiven Zusammenarbeit mit den Schulen, 

Hausaufgabenbetreuung und anderen fördernden Aktivitäten 

bekommen sie erstmals eine reelle Chance auf einen Schulab-

schluss. Und nur dadurch auch Perspektiven auf einen qualifi-

zierten Beruf und ein selbstbestimmtes Leben. 

Ein Mädchen, das diese Chance genutzt hat, ist Maria. Als 

sie mit neun Jahren in die Schulkindergruppe kam, lebte sie mit 

ihren Eltern und acht Geschwistern in einer Favela von São Pau-

lo. In dem von ihnen illegal bewohnten Haus regierte das Chaos, 

gewalttätige Auseinandersetzungen der Eltern gehörten zur 

Tagesordnung. Die HIV-positive Mutter war außerstande, den 

Alltag der Großfamilie zu organisieren. Neben dem Mädchen 

nahmen sich die Sozialarbeiter der Tagesstätte auch der restli-

chen Familie an. Die Mutter musste immer wieder dazu ange-

halten werden, ihre eigenen Medikamente einzunehmen und 

Arzttermine wahrzunehmen.  Die Familie wurde bei der Versor-

gung der Kinder unterstützt, erhielt Lebensmittelspenden, auch 

Stromrechnungen wurden beglichen. Eines Tages überraschte 

die Mutter das Team der Tagesstätte mit der Nachricht, dass sie 

eine Arbeit in einer Bäckerei gefunden habe. Schon einige Wo-

chen später war keine finanzielle Unterstützung mehr nötig. 

Leider gab es in den folgenden Jahren immer wieder Höhen 

und Tiefen. So begann ein Sohn zu trinken, wurde straffällig und 

landete im Gefängnis. Drei Kinder der Familie befinden sich 

heute jedoch auf einem sehr guten Weg. Zwei Söhne stehen 

kurz vor dem Schulabschluss und haben gute Chancen auf eine 

Ausbildung. Maria hat die Schule mit großem Erfolg beendet 

und macht eine Ausbildung zur Erzieherin. Ihr Ziel ist es, die 

Hilfe, die sie und ihre Familie bekommen haben, an andere 

Menschen weiterzugeben.

Die Kindertagesstätte Casa Criança Querida erhält kei-

nerlei staatliche Unterstützung und ist komplett auf Spenden 

angewiesen. Bitte helfen Sie, damit wir diesen Kindern zu einer 

besseren Zukunft verhelfen können.�  

 
Es grüßt sie herzlich,

Aktionsgruppe „Kinder in Not“ e.V.

Gisela Wirtgen

(Vorsitzende)

Spendenkonten
Sparkasse Neuwied
Kontonummer: 012 022 752 
Bankleitzahl: 574 501 20
IBAN: DE87 5745 0120 0012 0227 52
SWIFT-BIC: MALADE51NWD

Raiffeisenbank Neustadt e.G.
IBAN: DE16 5706 9238 0100 0527 24
BIC: GENODED1ASN

Der Verein
wurde 1983 auf Initiative von Gisela Wirtgen gegründet,
leistet ehrenamtlich und uneigennützig  
„Hilfe zur Selbsthilfe“ für Not leidende Kinder,
arbeitet politisch und konfessionell unabhängig,
unterhält Hilfsprojekte auf den Philippinen,  
in Indien und Brasilien.

Weitere Informationen

 www.kinder-in-not.de

Mit unseren Projekten möchten wir langfristig helfen. Jeder Cent bringt uns unserem Ziel ein Stück näher!

Helfen auch Sie Kindern in Not!

Aktionsgruppe „Kinder in Not“ e.v.
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  Erfahren Sie mehr: www.wirtgen-group.com


